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Anmerkung 3: Einzelheiten zum BioTector B7000i / B7000 Analysator finden Sie im entsprechenden BioTector 
Handbuch.  
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Abschnitt 1: Richtlinien, Systembewertungen, Abschaltung und 
Alarmeinstellungen. 

 

1.0 Richtlinien: Verantwortung der Anwender und Installateure. 
 
Der Anwender und/oder der Installateur ist verpflichtet, das EX PZ System F-320 und das zu spülende Gehäuse 
(BioTector B7000i / B7000 Analysator) nur von kompetenten, geschulten Personen bedienen zu lassen.  
 
Das geschulte Personal muss: 
 
 

• Mit den Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften vertraut und durch eine befähigte Person im 
Umgang mit dem EX PZ System F-320 und dem zu spülenden Gehäuse (BioTector B7000i / B7000 
Analysator) eingewiesen sein.  

 

• Für die Arbeit an Explosionsschutzeinrichtungen ausgebildet sein. 
 

• Die entsprechenden Anweisungen und Regeln für die Installation, Handhabung und Wartung von 
explosionsgeschützten Geräten kennen, einschließlich der Sicherheitshinweise im Handbuch des EX PZ 
Systems F-320, im Handbuch des BioTector Analysators und in diesem Handbuch. 

 
Hinweis: 
Dieses Handbuch wird in Verbindung mit dem mitgelieferten Handbuch für den BioTector B7000i / B7000 
Analysator verwendet.  
Dieses Handbuch wird in Verbindung mit dem Handbuch für das EX PZ System F-320 verwendet. 
Alle in den obigen Handbüchern aufgeführten besonderen Bedingungen sind zu beachten. 

 

 

Die F-320 Spülsteuerung enthält elektrische Komponenten, die unter hohen Spannungen 
arbeiten.  Der Kontakt kann zu Stromschlag und schweren oder tödlichen Verletzungen führen. 
Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden BioTector Handbuch unter dem Abschnitt 
„Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz gegen Stromschlag und Verbrennungen“. 

 

1.1 Reinigung des BioTector B7000i / B7000 und des 
Instrumentenluftfilterpakets. 
 
Um statische Aufladung zu vermeiden, darf der Benutzer die Außenseite des Gehäuses und den Luftfilter nur mit 
einem feuchten Tuch reinigen. Lösungsmittel dürfen nicht verwendet werden. Bitte beachten Sie die 
Warnhinweise unten und an den BioTector Analysatoren. 

 
 
 
 
 
 

1.2 Erdung des B7000i / B7000 und des Geräteluft-Filterpakets. 
 

Warnung! 
- Elektrostatische Gefahr - 

Reinigen Sie nur mit einem 
feuchten Tuch 
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Zusätzlich zum normalen Erdungsanschluss an der elektrischen Anschlussklemme des B7000i / B7000 sollte ein 
Erdungskabel gemäß den örtlichen Verdrahtungsvorschriften an der Erdungsschraube angeschlossen werden, 
die sich neben den Kabelverschraubungen des B7000i / B7000 befindet. 
Das Filterpaket, mit dem die Geräteluft für den Sauerstoffkonzentrator im Inneren des B7000i zugeführt wird, 
sollte ebenfalls geerdet werden. 

 

1.3 Explosionsschutzbewertungen: 
 
Nennleistung des BioTector B7000i / B7000 Analysators mit der F-320 Spülsteuerung. 
 

II 3G EX PZC IIC T3 
Kategorie 3, Zone 2 

TOC-, TN- oder TP-Analysator. T3 bewertet. 
Kann den Vortec-Wirbelkühler von Bachmann 
enthalten. 

II 3G EX PZC IIC T4 
Kategorie 3, Zone 2 

TOC- oder TN-Analysator, mit Ausnahme der unten 
aufgeführten Kombinationen. T4 bewertet.  
Kann den Vortec-Wirbelkühler von Bachmann 
enthalten. 

II 3G EX PZC IIC T3 
Kategorie 3, Zone 2 

Jedes TP-System wird auf T3 eingestuft. 

 
Betriebstemperatur: +5 ˚C ≤ ta ≤ +40 ˚C 
 
 

1.4 Leistungs- und Kontaktwerte für die F-321 Spülsteuerung: 
 
Spannung:   Siehe Bewertungsetiketten im Handbuch des EX PZ Systems F-320. 
 
Kontakte K1, K2:   6 A bei 250 VAC, Leistungsfaktor cosφ  = 1. 
     Weitere Details finden Sie im Handbuch des EX PZ Systems F-320. 
 
Einzelheiten zu den Leistungs- und Kontaktwerten des Biotector entnehmen Sie bitte dem entsprechenden 
Handbuch des Biotector Analysators. 
 
 

1.5 F-321 Spülsteuerung, programmierbare Einstellungen der Kontakte K1, K2.  
 

Kontakt K1, programmierbar, funktioniert bei Druckabfall unter:  2,0 mbar 

Kontakt K2, programmierbar, funktioniert bei Druckabfall unter: 3,0 mbar 
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Abschnitt 2: Anforderungen an das Schutzgas. 
 

2.0 Allgemeine Spezifikationen für die Schutzgasversorgung: 
 
Lufteingangsdruck des Geräts 6 - 7 bar 
Geregelter Druck  Siehe Anweisungsschild für die Inbetriebnahme 
Anforderung an die Geräteluft Typisch 50 - 100 L/min für operatives Spülen, 120 L/min für erstes 

Spülen. 
Trocken   < -20°C 
Staubfrei   Filter maximal 40 Mikrometer 
Ölfrei Ja 
Instrumentenluftanschluss ¼” BSP Buchse 

 

2.1 Anforderungen an das Schutzgas: 
 

• Das Schutzgas muss im Wesentlichen frei von Verunreinigungen, Wasserdampf, Öl und Fremdstoffen 
sein und darf höchstens Spuren von brennbarem Dampf oder Gas enthalten. 

• Alle Schutzgaszuführungen müssen so ausgelegt sein, dass das Risiko einer Kontamination minimiert 
wird. 

• Die Rohrleitungen für das Schutzgas sind vor mechanischer Beschädigung zu schützen. 

• Der Luftkompressoreinlass für das Schutzgas muss sich an einem nicht explosionsgefährdeten Ort 
befinden. 

• Wenn die Einlassleitung des Kompressors eine explosionsgefährdete Stelle passiert, muss sie aus nicht 
brennbarem Material bestehen, das das Austreten von brennbaren Gasen, Dämpfen oder Stäuben in das 
Schutzgas verhindert und gegen mechanische Beschädigung und Korrosion geschützt ist. 

• Die elektrische Energie für die Schutzgasversorgung (Kompressor) muss entweder von einer separaten 
Stromquelle oder von der Stromversorgung des geschützten Gehäuses geliefert werden, bevor eine 
Maßnahme die Verbindung zum geschützten Gehäuse unterbricht. 

• Wird ein Ventil an der Schutzgasleitung installiert, mit dem das Gehäuse von der Schutzgaszufuhr 
getrennt werden kann, muss es mit einem Alarm ausgestattet sein. 

• Da das Gerät über ein Manometer einen Druckverlust anzeigt, muss die Schutzgasversorgung über 
einen Alarm verfügen, der sich an einem ständig überwachten Ort befindet. 

• Wenn das Gehäuse geöffnet wurde oder die Schutzgasversorgung den erforderlichen Überdruck nicht 
eingehalten hat, muss das Gehäuse gespült werden. 

 
Wichtiger Hinweis: 
Die oben aufgeführten Schutzgas- (Luft-) Spezifikationen gelten auch für die Luftzufuhr des 
Sauerstoffkonzentrators und des Wirbelkühlers (falls vorhanden). 

 

2.2 Schutzgasdurchfluss und Spülzeiten für den B7000i / B7000 Analysator. 
 

Gehäusegröße, mm Gehäusevolumen, Liter Spülzeit, Minuten, bei einem 
Durchfluss > 1,4 L/s 

1250 x 750 x 320 300 36 

1500 x 750 x 320 360 44 

1750 x 750 x 320 420 50 

 
Beachten Sie, dass ein Schutzgasdurchfluss unter 50 L/min nicht empfohlen wird, da der Schutzgasdurchfluss 
auch für die Kühlung des Analysatorgehäuses benötigt wird. Dies hängt von den Umgebungstemperaturen ab. 
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Abschnitt 3: Typische Übersichtszeichnung 
 

  
 
Der abgebildete Biotector Analysator ist typisch, beachten Sie, dass die Gehäusegröße variieren kann, siehe 
Handbuch des Biotector für Details. 
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Abschnitt 4: Beschreibung der Spülsteuerung 
 

4.0 F-321 Spülsteuerung, Außenansicht 
 

 
 

 

 

Entlüftung von der 

zu spülenden 

Platte 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige und 

Eingabetaste / 

Drehschalter 

 

 

 
Kundenseitige 
Anschlüsse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kabelverschraubung

en, Exe 
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4.1 Kontaktanordnung, typisch 

 

 
 

Kontaktwerte für K1, K2 sind 6 A bei 250 VAC, Leistungsfaktor cosφ  = 1. 
   
Weitere Details finden Sie im Handbuch des EX PZ Systems F-320. 
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Abschnitt 5: Einrichten. 
 

5.0 Pneumatische Anschlüsse am zu spülenden Gehäuse. 
 

Schließen Sie die Luftzufuhr an die Spülsteuerung an. Der Druck sollte zwischen 6 und 7 bar liegen. 

Der geregelte Druck wird so eingestellt, dass der Druck an der F-321 Spülsteuerung wie auf dem 

Anweisungsschild für die Inbetriebnahme angegeben erreicht wird. 

Der typische Luftbedarf beträgt 50 bis 100 L/min. 

Beachten Sie, dass die Luft trocken (<20 °C), staub- und ölfrei sein muss. 

Der Anschluss ist typischerweise ¼” BSP Buchse. 

 

 

 

5.1 Elektrische Anschlüsse am zu spülenden Gehäuse. 
 
Die elektrischen Anschlüsse müssen den entsprechenden ATEX-Vorschriften und Standortspezifikationen 
entsprechen. 
 
Die F-321 Spülsteuerung benötigt Strom, die benötigte Spannung ist auf dem Typenschild des F-321 angegeben. 
Die Verkabelung sollte durch einen elektrischen Isolator der ATEX-Zone 2 (oder besser) geführt werden, der 
höchstens 2 Meter von der F-321 Spülsteuerung entfernt liegen darf. 
 
Ein Verlust des Spülalarms muss an eine ständig besetzte Stelle übertragen werden. Dazu kann jeder der 
Kontakte K1 oder K2 verwendet werden. Wenn die örtlichen Vorschriften eine Abschaltung des Analysators 
erfordern, können auch hier die Kontakte K1 oder K2 verwendet werden. 
 

5.2 Elektrische Signale vom zu spülenden Gehäuse. 
 
Der BioTector B7000i / B7000 verfügt über spannungsfreie Kontakte, an die der Anwender zusätzlich zu den 
gespeisten 4 - 20 mA-Ausgängen und anderen Datenausgängen Signalkabel anschließen kann. Wenn die 
Stromzufuhr zum BioTector isoliert ist, bedeutet dies nicht, dass die Stromzufuhr von den Benutzeroberflächen zu 
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diesen BioTector-Ausgängen isoliert ist. Daher sollte der Anwender sicherstellen, dass alle externen Signale, die 
an den BioTector angeschlossen sind, gegen diesen Fall geschützt sind, z. B. durch Trennvorrichtungen 
zwischen dieser Verkabelung und dem BioTector B7000i / B7000 Analysator.        
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Abschnitt 6: Bedienablauf. 
 

6.0 Bedingungen für das Einschalten der Anlage: 
 
HINWEIS: Die Volumenaustauschrate basiert auf zehnmaligem (10-Mal) Austausch des Gehäusevolumens. 
 
Bei angeschlossener Schutzgasversorgung, spannungsfrei geschaltetem Gehäuse und eingeschalteter 
Alarmanlage (falls vorhanden). 

 
1. Lesen Sie das Anweisungsschild für die Inbetriebnahme, das sich an der Spülsteuerung befindet, 

sorgfältig durch. 
 

2. Dichten Sie das geschützte Gehäuse ab. 
 

3. Schalten Sie die F-321 Spülsteuerung ein. Das Display sollte einen geringen Druck anzeigen. Der Alarm 
für einen geringen Druck sollte an die ständig besetzte Stelle übertragen werden. 

 
4. Erhöhen Sie bei spannungslosem Gehäuse langsam den Druck am Spülluftregler. Wenn der von der F-

321 gemessene Druck 0,25 mbar überschreitet, zeigt das Display den Spülluftstrom an.  
 

5. Erhöhen Sie den Luftdruck weiter, bis der Durchfluss 1,4 L/s übersteigt. Die Anzeige wechselt und zeigt 
die verbleibende Spülzeit an. Erhöhen Sie den Luftdruck um weitere 0,5 bar, um sicherzustellen, dass 
der Luftstrom über 1,4 L/s bleibt.  
 

6. Wenn die Inbetriebnahmespülung abgeschlossen ist, wechselt die Anzeige, um den Druck im Schrank 
anzuzeigen. Der Alarm an der ständig besetzten Stelle sollte erlöschen. 

 
7. Reduzieren Sie den Druck an der Luftzufuhr, bis er an der F-321 zwischen 5 und 7 mbar liegt. Genaue 

Angaben finden Sie auf dem Anweisungsschild für die Inbetriebnahme unter „Empfohlener Überdruck 
bei Normalbetrieb“. 

 
8. Stellen Sie sicher, dass der Druck aufrechterhalten wird, und versorgen Sie dann das Gehäuse mit 

Strom. 
 

9. Hinweis: Die aus dem Sauerstoffkonzentrator austretende Luft erhöht den Druck über den oben in 
Punkt 7 beschriebenen Überdruck bei Normalbetrieb, dies ist der Normalbetrieb. 

 
10. Bei Druckverlust sollte der Alarm an der ständig besetzten Stelle ausgelöst und die Anlage sofort 

überprüft und ggf. die Stromversorgung des zu spülenden Gehäuses getrennt werden. 
 

6.1 Bedingungen für das Einschalten der Anlage, Zusammenfassung: 
 

Die Anlage darf nur unter den folgenden Bedingungen eingeschaltet werden: 
 

• Geschützte Geräte dürfen erst dann unter Spannung gesetzt werden, wenn mindestens zehn 
Gehäusevolumina des Schutzgases das Gehäuse unter Aufrechterhaltung eines Innendrucks von 
mindestens 0,25 mbar durchströmt haben. 
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6.2 Funktionsprüfung des EX PZ Systems F-320 (Prüfung alle 6 Monate). 
 
Der Betrieb des EX PZ Systems F-320 sollte mindestens alle 6 Monate geprüft werden. 
 
Die grundlegenden Tests sind wie folgt: 
 

• Reduzieren Sie den Gehäusedruck, bis er unter der Einstellung für den Kontakt K2 liegt 

• Überprüfen Sie die Funktion dieses Kontakts. Wenn z. B. dieser Kontakt verwendet wird, um einen Alarm 
an eine ständig besetzte Stelle zu senden, sollte dies überprüft werden. 

 

• Reduzieren Sie den Gehäusedruck, bis er unter der Einstellung für den Kontakt K1 liegt. 

• Überprüfen Sie die Funktion dieses Kontakts. Wenn z.B. dieser Kontakt verwendet wird, um die 
Stromversorgung vom zu spülenden Gehäuse zu trennen, sollte dies überprüft werden. 

 

• Wenn die Spülsteuerung ausgeschaltet und wieder eingeschaltet wird, sollte sie ihren Spülkreislauf 
durchlaufen, und wenn der Spülkreislauf abgeschlossen ist, sollte sie die Alarmkontakte K1 und K2 
zurücksetzen. 

 
 

6.3 Angaben zur maximalen Leckrate des Gehäuses. 
 
Der BioTector Analysator wird mit einem kontinuierlichen Schutzgasstrom, typischerweise zwischen 50 und 
100 L/min, gespült. 
Diese Spülluft wird normalerweise durch die Entlüftung der F-321 Spülsteuerung und die F-250 zusätzliche 
Entlüftung (falls vorhanden) abgeblasen. 
 
Um die maximale Leckrate des Gehäuses zu prüfen, müssen daher der Auslass der F-321 Spülsteuerung und 
eine F-250 zusätzliche Entlüftung (falls vorhanden) während dieser Prüfung abgedichtet werden. Dies ist keine 
normale Betriebskonfiguration, und sollte dieser Test durchgeführt werden, müssen der Ausgang der F-321 
Spülsteuerung und die F-250 zusätzliche Entlüftung (falls vorhanden) nach Abschluss der Prüfung wieder 
geöffnet werden. 
 
Die maximale Leckrate des Gehäuses mit abgedichtetem Auslass der F-321 Spülsteuerung und abgedichteter F-
250 zusätzlicher Entlüftung (falls vorhanden) beträgt 20 L/min bei einem Gehäusedruck von 5 mbar. 
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Abschnitt 7: Fehlerbehebung, Maßnahmen im Fehlerfall. 
 

 

7.0 Zu niedriger Druck / Druckverlust im Gehäuse. 
 

• Überprüfen Sie den Luftdruck und geregelten Luftdruck des Geräts. 

• Überprüfen Sie, ob die Geräteluft durch den Geräteluftregler strömt und in den BioTector B7000i / B7000 

eintritt. 

• Überprüfen Sie, ob das zu spülende Gehäuse dicht ist. Lecks können an den Türen, an der Tastatur 

und an den Pneumatikverschraubungen auftreten. 

• Überprüfen Sie, ob die F-321 Spülsteuerung korrekt funktioniert. 

• Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an BioTector Analytical Systems Ltd. 

 

7.1 Sonstige Fehler. 
 

• Bei Beschädigung der Membrantastatur müssen der Analysator abgeschaltet und die Membrantastatur 
ausgetauscht werden. 

• Informationen zu spezifischen Fehlern im EX PZ System F-320 finden Sie in diesem Produkthandbuch. 

• Informationen zu spezifischen Fehlern beim BioTector Analysator entnehmen Sie bitte dem 
entsprechenden BioTector Handbuch. 

• Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an BioTector Analytical Systems Ltd. 
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Abschnitt 8: Typischer Text für Anweisungsschilder. 
 
 

 

ANWEISUNGEN FÜR DIE INBETRIEBNAHME 
 

1. DAS GEHÄUSE ABDICHTEN. 
2. BEI STROMLOSEM GEHÄUSE DEN DRUCK DER SCHUTZGASZUFUHR LANGSAM ERHÖHEN. WENN DER DURCHFLUSS AN DER F321 

SPÜLSTEUERUNG 1,4 L/S ÜBERSTEIGT, ÄNDERT SICH DIE ANZEIGE, UM DIE VERBLEIBENDE ZEIT FÜR DIE INBETRIEBNAHMESPÜLUNG 
ANZUZEIGEN. DEN DRUCK DER SCHUTZGASVERSORGUNG UM ZUSÄTZLICHE 0,5 BAR ERHÖHEN, UM SICHERZUSTELLEN, DASS DER 
GASFLUSS IMMER ÜBER 1,4 L/S BEI DER F321 BLEIBT. 

3. WENN DIE STARTSPÜLUNG ABGESCHLOSSEN IST, WECHSELT DIE ANZEIGE AN DER F321 UND ZEIGT DEN DRUCK IM SCHRANK AN. 
4. DEN DRUCK AN DER SCHUTZGASZUFUHR REDUZIEREN, BIS DER ANGEZEIGTE DRUCK ZWISCHEN 5,8 UND 6,2 MBAR LIEGT. 
5. SICHERSTELLEN, DASS DER DRUCK AUFRECHTERHALTEN WIRD, DANN DAS GEHÄUSE MIT STROM VERSORGEN. 
6. ANMERKUNG: DIE AUS DEM SAUERSTOFFKONZENTRATOR AUSTRETENDE LUFT ERHÖHT DEN DRUCK ÜBER DEN IN PUNKT 

4 OBEN BESCHRIEBENEN DRUCK VON 5,8 BIS 6,2 MBAR. DAS IST NORMAL. 
7. EIN DRUCKVERLUST ERFORDERT SOFORTIGE AUFMERKSAMKEIT, ES SEI DENN, DER STROM IST ABGESCHALTET. 
 

• SPÜLGAS, LUFT.     

• SPÜLZEIT VOR DEM EINSCHALTEN, 36 MINUTEN MIT EINEM FLUSS VON >1,4 L/S LUFT 

• MINDESTÜBERDRUCK, 4 MBAR. 

• EMPFOHLENER ÜBERDRUCK BEI NORMALBETRIEB, 5,8 BIS 6,2 MBAR. 

• MAXIMALER ÜBERDRUCK, 15 MBAR. 

• TYPISCHER KONTINUIERLICHER SPÜLLUFTSTROM, 50 - 100 L/MIN. 

• MAXIMALE LECKRATE DES GEHÄUSES: SIEHE HANDBUCH FÜR DETAILS. 

• KONTAKT K1 FÜR BETRIEB BEI 2,0 MBAR EINGESTELLT, KONTAKT K2 FÜR BETRIEB BEI 3,0 MBAR EINGESTELLT. 

• SERIENNUMMER UND TYPENBEZEICHNUNG DES GERÄTES FINDEN SIE AUF DEN METALLISCHEN FOLIENETIKETTEN 
IM INNEREN DES ZU SPÜLENDEN GEHÄUSES. 

•  
 

 
 
Beispiel eines Anweisungsschilds für die Inbetriebnahme, das am zu spülenden BioTector angebracht ist. Genaue Anweisungen zur Inbetriebnahme 
finden Sie am BioTector B7000i / B7000 Analysator.
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WARNUNG  
DRUCKBEAUFSCHLAGTES GEHÄUSE 

 

WARNUNG 
NICHT ÖFFNEN, WENN EINE EXPLOSIONSFÄHIGE 

ATMOSPHÄRE VORHANDEN IST, ES SEI DENN, ALLE 
STROMQUELLEN SIND ISOLIERT. 

 

WARNUNG 
VOR DEM ÖFFNEN 20 MINUTEN WARTEN, 
NACHDEM ALLE STROMQUELLEN ISOLIERT 

WURDEN. 
 

IM INNERN DIESES GEHÄUSES BEFINDET SICH EINE BATTERIE. 
NICHT ÖFFNEN, WENN EINE EXPLOSIONSFÄHIGE ATMOSPHÄRE 

VORHANDEN IST. 
DIE BATTERIE IN DIESEM GEHÄUSE BLEIBT ANGESCHLOSSEN, 

NACHDEM DIE EXTERNE STROMVERSORGUNG ISOLIERT WURDE. 
ES SOLLTE EIN AUSBAU DER BATTERIE IN BETRACHT GEZOGEN 
WERDEN, WENN DAS GEHÄUSE LÄNGERE ZEIT UNGESCHÜTZT 

IST. 
 

DIE STROMVERSORGUNG DARF NACH DEM ÖFFNEN 
DES GEHÄUSES ERST DANN WIEDER EINGESCHALTET 

WERDEN, WENN DAS GEHÄUSE GEMÄSS DER 
INBETRIEBNAHMEANWEISUNG GESPÜLT WURDE 

 

 
II 3G EX PZC IIC T4 

+5 °C ≤ ta ≤ +40 °C 
 

HERSTELLER 
BIOTECTOR ANALYTICAL SYSTEMS LTD 

UNIT 34, GB BUSINESS PARK, LITTLE ISLAND 
CO CORK, IRELAND 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel eines Warnschilds, das am zu 
spülenden BioTector angebracht ist. Das 
genaue Warnschild finden Sie am 
BioTector B7000i / B7000 Analysator. 

 
 

WARNUNG  
 

DIESE TÜR FÜR DEN NORMALEN BETRIEB 
GESCHLOSSEN HALTEN. 

DIE TÜR NUR FÜR MESSERGEBNISSE ODER 
WARTUNGSARBEITEN ÖFFNEN. 

  
WENN DIE TASTATUR ODER DAS DISPLAY 

BESCHÄDIGT IST, MUSS DAS GERÄT AUSGESCHALTET 
UND DIE TASTATUR BZW. DAS DISPLAY 

AUSGETAUSCHT WERDEN. 

 
 
 
 
 
Beispiel eines Tastatur-Warnschilds, das am 
zu spülenden BioTector angebracht ist. Das 
genaue Tastatur-Warnschild finden Sie am 
BioTector B7000i / B7000 Analysator. 

ACHTUNG 
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VERSORGUNGSDRUCK: 6 – 7 BAR 
GEREGELTER DRUCK SIEHE 

INBETRIEBNAHMEANWEISUNG 

Beispiel eines Schilds mit dem 
Luftzufuhrdruck, das am zu spülenden 
BioTector angebracht ist.  

 
 



  
 

SEITE 18 VON 19 

 

 

 

Abschnitt 9: Anforderungen an Proben für gefährdete Bereiche. 
 
Die Probe darf nicht unter Druck stehen und muss so installiert werden, dass sie den BioTector bei einem Rohrbruch im Inneren des BioTector B7000i / B7000 

nicht kontinuierlich überfluten kann. Ein typisches Beispiel ist in der folgenden Zeichnung dargestellt. 

 

Optional drain valve to drain

the catch pot when the BioTectors

sample pump runs in reverse.

Overflow to drain.

Sample Collection Chamber.

Flow should be sufficient

to replace fluid in catch pot

every minute.

Optional inlet valve used to limit the

volume of sample drawn from the

process. The valve opens before the

BioTectors sample pump runs.

To pressurized

process line.

BioTector

TOC

Analyzer
BioTectors Sample Tube

1
4"OD x 18"ID

Locate below BioTector

Silt that gathers at the base

of the collection vessel.

Sample

Collection

Chamber.

BioTectors Sample Tube

Tube sitting too low. This

may draw the silt into the

analyzer.

Sample

Collection

Chamber.

BioTectors Sample Tube

Tube positioned

incorreclty. Tube is too high

and may not draw in the

sample and may introduce

air bubbles into the analyzer.

Silt.

Sample

Collection

Chamber.

BioTectors Sample Tube

Tube positioned

correclty. Approximately

in the middle of the chamber

inlet and the overflow.

Silt.

Flow

Sample requirement for Hazardous Areas:
The sample must not be under pressure, and installed so that it cannot continuously

flood the BioTector in the event of a tube breaking inside the BioTector analyzer.

A typical example is shown in this drawing.
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